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Amtlicher Thril .

SeineKöuigliche Hoheit der Großherzog haben
Sich unter dem 28 . November d . I . gnädigst bewogen
gefunden ,

dem Präsidenten der Königlich Preußischen und Groß¬
herzoglich Hessischen Eisenbahndirektion in Mainz, Brei¬
tenbach , das Kommandeurkreuz zweiter Klasse ,

dem Großherzoglich Hessischen Oberregierungsrath
Welcher bei dieser Stelle , sowie

dem Königlich Preußischen Geheimen Regierungsrath ,
Dortragenden Rath im Ministerium der öffentlichen Ar¬
beiten in Berlin , Martini , das Ritterkreuz erster
Klasse mit Eichenlaub und

dem Königlich Preußischen Regierungsrath Messer¬
schmidt bei der Eisenbahndirektion in Mainz das
Ritterkreuz erster Klasse des Ordens vom Zäh¬
ringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
Sich unter dem 7 . Dezember d . I . gnädigst bewogen
gefunden , dem Königlich Preußischen Major u . D . Georg
von Wartenberg das Ritterkreuz erster Klasse
Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden, dem Pfarrer der nieder-
deutsch -reformirten Gemeinde in Amsterdam Karl Johannes
Bähr die unterthänigst nachgesuchte Erlaubniß zur An¬
nahme und zum Tragen des ihm von Seiner Majestät
dem Kaiser verliehenen Königlichen Preußischen Rothen
Adler-Ordens vierter Klasse zu ertheilen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Opernsänger
Friedrich Erl am Hoftheater in Mannheim die unter-
thünigst nachgesuchte Erlaubniß zur Annahme und zum
Tragen der ihm von Seiner Majestät dem Kaiser von
Oesterreich verliehenen, aus Anlaß Höchstseines fünfzig¬
jährigen Regierungsjubiläums gestifteten Erinnerungs¬
medaille zu ertheilen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Hilfsarbeiter im
Auswärtigen Amte zu Berlin, charakterisirten Vicekonsul ,
Referendär vr . Rudolf Freiherrn von Schauenburg
die unterthänigst nachgesuchte Erlaubniß zur Annahme
-und zum Tragen des ihm von Seiner Königlichen Hoheit
dem Fürsten von Bulgarien verliehenen Komthurkreuzes
des St . Alexander-Ordens in Brillanten zu ertheilen.

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 17 . Dezember d . I . wurde Betriebs-
assistent Friedrich Romann in Karlsruhe zur Versehung
der Stationsverwalterstelle nach Eubigheim versetzt.

Lirht-Lrnüichrr Thril.
„ Der Zug nach links ."

Die Süddeutsche Reichskorrespondenz schreibt :
Das endgiltige Ergebniß der würt -

tembergischen Landtagswahlen entspricht nicht
den Erwartungen , die auf Seiten der rechts stehenden
Parteien gehegt worden sind . Es hat keinen Sinn , diese
Thatsache zu verschleiern , wie es in einem Theile der
Presse geschieht und, wenngleich zu dem von volkspartei¬
lichen Organen angestimmten Freudenausbruch kein be¬
gründeter Anlaß vorliegt , so wäre es doch thöricht , be¬
streiten zu wollen , daß die württembergische Demokratie
mit dem Ausfall der Wahlen verhältnißmäßig zu¬
frieden sein kann . Sind ihre Wortführer aufrichtig , so
werden sie anerkennen müssen , daß sie einen solchen Abschluß
der Wahlen nicht mit Sicherheit erwartet haben und aus
den Aeußerungen der demokratischen Presse über die
durch sozialdemokratische Siege ausgeglichenen
eigenen Verluste , ist ersichtlich , wie wohl sich die
Volkspartei fühlt , ziemlich ungerupft aus dem Wahlkampf
hervorgegangen zu sein.

Uns überrascht das Wahlergebniß nicht . Wir haben oft
genug die Ansicht ausgesprochen , daß eine wesentliche Ver¬
schiebung der Parteiverhältnisse im Stuttgarter Halbmond¬
saale kaum zu erwarten ist . Wir gewannen diese An¬
schauung nicht so sehr aus besonderen württembergischen
Zuständen, als vielmehr aus allgemein -politischen ,
auch auf nicht - württembergische Verhältnisse zutreffenden

Erwägungen. Man treibt eben nicht ungestraft die Wähler
eine Zeit lang nach links , um angeblich populären Wün¬
schen zu entsprechen ! Die Deutsche Partei hat , entgegen
der Stellungnahme ihrer eigenen Landtagsfraktion ,
gegen die Mitte der neunziger Jahre ihr Programm
in linksliberalem Sinne in der Hoffnung revidirt ,
gestärkt aus den damals bevorstehenden Landtags¬
wahlen hervorzugehen . Wir erinnern uns noch sehr
gut jener Delegirtenverfammlung, in der der Abge¬
ordnete Oberstleutnant a . D. Wolfs im Namen der deutsch¬
parteilichen Kammerfraktion gegen eine Linksrevision des
Parteiprogramms protestirte und die Erklärung abgab,
daß die Mehrheit der Fraktion sich , falls es doch zu einer
solchen Schwenkung der Partei kommen sollte , an die
Beschlüsse der Delegirten nicht gebunden erachten
würde . Trotzdem entschieden sich die Vertrauensmänner ,
unter der Führung des Herrn vr . Schall , für den
Linksabmarsch der Partei . So kam es , daß kurz
nach dem im Jahr 1892 mit Glanz gefeierten 25jährigen
Jubiläum des Bestehens der Partei ein tiefgehender Zwie¬
spalt in ihre Reihen getragen wurde.

Schon bei den nächstfolgenden Wahlen versagte die
Zugkraft des Programms . Die Deutsche Partei zog, an
Haupt und Gliedern geschlagen , in stark verringerter
Zahl in den Landtagssaal ein . Es ist überflüssig, die
Geschichte der letzten fünf Jahre württembergischerKammer-
thätigkeit zu rekapitulircn. Spät , und zwar , wie sich in
diesen Tagen gezeigt hat , zu spät , hat die Deutsche Partei
jetzt versucht, ihre Politik wieder in Bahnen zu lenken ,die sich den alten Parteiüberlieferungen
nähern . Sie hat , um erfolgreich abzuschneiden , sogar
im Centrumslagcr Bundesgenossen gesucht und gefunden ;
sie hat sich mit den durch die linksliberale Revision ab-
gespliLterten, in anderen Partcilagern untergekommenen
früheren Parteigenossen verbunden — alles vergeblich !
Die Linke ist stark geblieben ; die Deutsche Partei aber hat
kein schwereres Gewicht, als seither , im nächsten Landtag
in die Wagschale zu werfen , und die Wahlverbindung
mit dem Centrum, das nichts für seinen parlamentarischen
Bestand zu befürchten hatte, wird für ihre spätere Aktions¬
fähigkeit im Landtag sich gewiß nicht sehr förderlich
erweisen.

Zwei Schlußfolgerungen ergeben sich naturgemäß
aus dieser durch die neuesten Wahlen geschaffenen Sach¬
lage . Zunächst hat es sich gezeigt, daß bei einem sehr
großen Theile der Wählerschaft der Wunsch nach einer
Veriassungsrevision bei weitem nicht so glühend
ist , wie man eine Zeitlang glauben machen wollte . Die
Centrumsfraktion hatte seiner Zeit durch übertriebene,
gar nicht zur Sache gehörende Forderungen in klarer
Erkenntniß der Situation und mit vollster Absichtlichkeit
in letzter Stunde verhindert, daß das angebliche „ Sehnen"
des Volkes erfüllt werde. Trotzdem kehrt das Centrum
ungeschwächt in den Landtag zurück. Die einzig richtige

,
und einzig mögliche Schlußfolgerung aus dieser Thatsache

! liegt so offen zu Tage, daß sie nur in böswilliger Ab -
! sicht geleugnet werden kann . Den Centrumswählern ist
! die Verfassungsrevision — nichts !
j Zum zweiten lehrt das württembergische Landtagswahl -
! ergebniß , daß die Wähler , wenn man sie einmal in eine

linksextreme Politik hineingejagt hat , sich sobald nicht
mehr — auch nicht durch die klarsten Vernunftgründe —
zur alten , gemäßigten Richtung zurückführen lassen wollen .
Es mag nicht leicht und nicht angenehm für eine Partei
sein , gegen sogenannte volkstümliche Strömungen an¬
zukämpfen — wobei noch immer zu prüfen bleibt, w i e

. „ populäre"
Wünsche zu entstehen und genährt zu werden'

pflegen . Eine Partei entäußert sich aber nicht
ungestraft der Grundlagen , die ihre Existenz¬
berechtigung bilden und auf denen sich ihre Wirksamkeit
und ihre Anziehungskraft auf die Wähler entwickelt hat.
Sieht sie diese Grundlagen durch eine angeblich populäre
„ Sturmfluth"

bedroht , so muß sie den Mulh haben,
gegen den Strom zu schwimmen ; sich aber vorbehaltlos der
neuen Fluthrichtung anschließen , weil diese die eigenen
alten und bewährten Dämme umspült und zu gefährden
droht , ist gleichbedeutend mit einer Preisgabe der bisher
wetterfesten Position . Diese Wirkung eines parteipoliti¬
schen Naturgesetzes hat die Deutsche Partei in Württem¬
berg am eigenen Leibe zu spüren bekommen . Die Moral
von der Gejchicht' sollte man überall beherzigen , ehe man
in Wettbewerb tritt mit dem Zug nach links .

Gencralfeldinarschall Graf v . Blumenthal -ft.
(Telegramm.)

* Quellendorf , 22 . Dez . Generalfeldmarschall Graf
v . Blumenthal ist heute sanft entschlafen .

Mit dem Feldmarschall Graf Blumenthal ist einer der ehr¬
würdigen Helden aus großer Zeit tn 's Grab gesunken . DerTod des greisen Feldmarschalls mahnt uns daran, daß die Tage
schwinden , an denen wir noch die großen Männer aus jenereisernen Zeit in unserer Mitte haben , die mit ihren kriegerischenund politischen Erfahrungen , gefestigt in selbst erlebten schwie¬
rigen Verhältnisse», das neue , aufstrebende Geschlecht mit Rath
unterstützen können . Auf den Blättern der Geschichte ist das,was der Feldmarschall an der Seit - des Prinzen FriedrichKarl und dann unter dem Kronprinzen als preußischemund deutschem Heerführer gethan , für alle Zetten mit
leuchtenden Buchstaben verzeichnet . Wir gedenken heute der
Worte , die Graf Blumenthal vor 23 Jahren gesprochen .An dem Tage, da es ihm vergönnt war, das seltene Fest der50 jährigen Dienstzeit alsKommandirender General des 4 . Armee¬
corps zu feiern, sagte er in Erwiderung auf einen der ihm dar¬
gebrachten Glückwünsche : „Als ich vor 50 Jahren als schwäch¬
licher 17jähriger Jüngling das enge Kasernenstübchen bezog,konnte ich nicht ahnen, eine wie glückliche und schöne militärische
Laufbahn mir beschicken sei . Dank gegen Gott, der meinen
Körper allmählich gestärkt und ihn bis heute sichtlich behütet .Dank gegen Seine Majestät den Kaiser, der mich mit Gnaden -
bewetsen und Anerkennungen überschüttet , Dank gegen alle
meine Untergebenen, die mir in jeder Zeit nur Liebe, Ver¬
ehrung und Vertrauen entgegengebracht , erfüllt heute mein Herz.«Wenn der Generalfeldmarschall Graf v . Blumenthal mit Recht
stolz auf die Anerkennung seiner Allerhöchsten Kriegsherrender Armee und des Vaterlandes sein konnte, so hat die Armee
allen Grund , ihm ihren Dank auch für sein Wirken nachder Kriegszett auszudrücken , indem er als Kommandirender
General das Vorbild eines Vorgesetzten lieferte , dem die
Untergebenen bei vollster Freudigkeit im Dienst ihr ganzesKönnen entgegenbrachten . Er wahrte den militärischen
Dienst stramm und krtegsgemäß , er verlangte viel , wollte
aber von seinen Untergebenen nicht gefürchtet sein . Seine
Kritik war nie verletzend, immer belehrend — man sah ihn
gerne kommen und ungern nach jeder Besichtigung scheiden.Er fühlte nicht seine Mission im Foretren des Dienstes, sondernim Erhalten des Richtigen , im Verbessern zum Kriegsgemäßenund in der Pflege der Freudigkeit im Dienst . Eine solche allein
konnte seiner Ansicht nach die Gewähr bieten, daß Jeder gernan seine Dienstzeit zurückdenkt und daß auch die Anhänglichkeitder Nichtberufssoldaten an ihren Kaiser und an die Armee über
die Dienstzeit hinaus und für 's Leben vorhält.

Graf Leonhard v . Blumenthal war geboren am 30. Juli 1810
in Schwedt a . O , er erhielt seine Bildung im Kadetlencorps,wurde 1827 Offizier und 1848 zum Großen Generalstab kom-
mandirt . Im Stab des Generals v. Bonin machte er den
dänischen Feldzug mit und wurde im Mai 184S zum Chef deS
Generalstabs der schleswig -holsteinischen Armee ernannt . 1853
zum Major befördert , wurde er 1858 als Oberstleutnant zum
persönlichenAdjutanten des Prinzen Friedrich Karl, im Dezember1863 aber zum Chef des Generalstabs des kombintrten mobilen
Armeecorps in Schleswig-Holstein ernannt . Im Juni 1364
zum Generalmajor befördert , übernahm er nach der Wiederher¬
stellung deS Friedens das Kommando erst der 7 ., dann der 30.
Jnfanteriebrigade und wurde 1866 unter dem Oberbefehl des
Kronprinzen von Preußen Chef des Generalstabs der zweitenArmee . Die ausgezeichnete Leitung der Operationen dieserArmee bei Nachod und Königgrätz war zum Theil sein Werk
und fand die verdiente Anerkennung . Er avanctrte im Oktober
zum Generalleutnant und erhielt das Kommando der 14 . Divi¬
sion . 1870 ward er wieder Generaistabschef des Kronprinzenals Oberbefehlshaber der dritten Armee . Nach Beendigungdes Krieges wurde er durch eine Dotation von 450 000 M .
ausgezeichnet. Im März 1872 erhielt er das Kommando des
4 . Armeccorps , wurde 1883 in den Grafenstand erhoben und
v . n Kaiser Friedrich III . 15. März 1888 zum Generalfeldmar¬
schall und zum Generalinspekteur der 4 . , 1892 zu dem der 3.
Armeetnspektion ernannt.

Die Note der Mächte .
(Telegramm.)

* London , 22 . Dez . Die „ Times " veröffentlichen
die aus Peking vom 20 . Dezember telegraphirte gemein¬
same Note der Gesandten der Mächte an China ,

j Sie beginnt mit einer längeren Einleitung , worin die
neuerlichen Unthaten als in der Geschichte der Mensch¬
heit unerhörte Verbrechen, als Verbrechen gegen das
Völkerrecht , die Menschlichkeit und Civrlisa

'tion, verurtheilt
werden. Sie zählt alsdann die hauptsächlichsten dieser
Verbrechen auf, die Ermordung Ketteler 's durch reguläre
auf Befehl eines kommandirenden Offiziers gehorchende
Soldaten und die Belagerung der Gesandtschaften durch
Boxer und kaiserliche Soldaten unter Befehlen, die
dieselben vom Hofe erhalten hatten . Die Rote be¬
schuldigt die chinesische Regierung des VerrathS ,
da sie durch ihre Vertreter im Auslande erklärte,
sie beschütze die Gesandtschaften , während sie die
thatsächlich belagern ließ . Sie erhebt Anklage wegen Er¬
mordung des japanischen Kanzlers durch kaiserliche Sol¬
daten , wegen Folterung und Ermordung von Ausländern
in Peking und in den Provinzen, wegen Entweihung von



Friedhöfen der Ausländer und Schändung der Leichen
durch Boxer und kaiserliche Soldaten . Gezwungen nach
Peking zu marschiren und die chinesischen Streitkräfte zu
besiegen sind die Verbündeten Mächte bereit , den Bitten
Chinas um Frieden unter nachstehenden unwiderruf¬
lichen Bedingungen stattzugeben , die als unerläßlich
sowohl den begangenen Verbrechen gegenüber als auch
zur Verhinderung von Wiederholungen derselben erachtet
werden :

1 . Ein chinesischer Prinz soll nach Berlin gesandt werden, umdort dem Bedauern des Kaisers über die Ermordung Ketteler'sAusdruck zu geben . Ferner soll an der Stelle , wo der Mord
stattgefunden hat, ein Denkmal errichtet werden, das in lateini-
scher, deutscher und chinesischerSprache das Bedauern des Kaisersüber den Mord aussprichr.

2 . Eine Strafe soll entsprechend der begangenen Verbrechenden in dem früheren kaiserlichen Dekrete bezeichneten Persönlich¬keiten auferlegt werben. Die Namen werden genannt . Es
find die Prinzen Tuan , Tschwang und zwei andere Prinzen .
Herzog Lan , Tschaotschutschiao , Kanght , Junghien und eine
Anzahl anderer Personen , die die Gesandten noch bezeichnenwerden.

3 . Die Staatsprüfungen sollen in den Städten , wo Fremdeermordet oder grausam behandelt wurden , fünf Jahre unter¬
bleiben . Japan soll für die Ermordung seines Kanzlers eine
genügende Genugthuung erhalten.

4 . Sühnedenkmäler sollen auf allen Kirchhöfen der Ausländer
errichtet werden, wo Gräber geschändet wurden.

5. Einfuhr von Waffen und Kriegsmaterial wird untersagt .
6. Entsprechende Entschädigungen sollen gezahlt werden denStaaten , Gesellschaften und einzelnen Personen und ebenso andie Chinesen , die Unbill erfuhren, weil sie bet Fremden im Dienstestanden. China wird entsprechende finanzielle Maßnahmentreffen, die für die Mächte annehmbar sind , um die Zahlungder Entschädigungen und der Anleihedienste sicher zu stellen .
7 . Eine ständige Wache ist für die Gesandtschaften zu unter-

halten und das diplomatische Quartier zu befestige».
8. Die Forts von Taku und die Forts zwischen Peking undder See sollen geschleift werden.
9. Es soll eine militärische Besetzung der Punkte stattfinben,bet denen eine solche geboten erscheint, um die Verbindungs¬linie zwischen Peking und der See sicher zu stellen .
1V . In ganz China sollen zwei Jahre lang Proklamationen

angeschlagen werden, die jede Person mit dem Tode bedrohen,die sich fremdenfeindlichenGesellschaften anschließen und welchedie Strafen aufzählen, die von der chinesischen Regierung den
schuldigen Rädelsführern der Unruhen auferlegt worden sind .Ferner soll ein kaiserliches Edikt erlassen werden, das anordnet,daß die Bicekönige und Gouverneure und sonstigen Provinztal -
veamten für die gegen die Fremden gerichteten Erhebungen und
Verletzungen der Verträge in ihrem Machtbereich verantwortlich
gemacht werden. Im Falle sie es Unterlasten, solche Aus¬
schreitungen zu unterdrücken, sollen die VerantwortlichenBeamten
sofort kasstrt und werden niemals wieder Staatsstellungen erhalten.

11 . China übernimmt es, eine Revision der Handelsverträge
durchzuführen, um die kommerziellen Beziehungen zu erleichtern ,das Tsunglt -Damen umzugestalten und das höfische Ceremoniell
für den Empfang der fremden Gesandten in einem von den
Mächten angegebenen Sinne abzuändern .

Solange den vorstehenden Bedingungen nicht entsprochen
wird , können die Mächte keine Frist angeben, bis zu der
sie ihre Truppen zurückziehen und die Stadt Peking
sowie die Provinzen besetzt halten.

Aus der französische» Deputirteukammer .

( Telegramme .)
* Paris , 22 . Dez . Gestern fanden bei den in der Provinzlebenden Angehörigen des Majors Cuignet ebenfalls Haus¬

suchungen statt. Die Disziplinarstrafe , die der Kriegsmintsterüber Cuignet verhängte , besteht in zwei Monaten Fe¬
stungshaft .

* Paris , 22 . Dez . Zola veröffentlicht heute in der
„Aurore " wiederum ein Schreiben an den Präsidenten Loubet ,in dem er mit aller Entschiedenheit gegen das Amnestte -
gesetz protcstirt, das er ein Gesetz der Feigheit und Ohnmachtnennt . Es sei eine Schande für Frankreich , daß nicht ein ein¬
ziger leitender Politiker sich stark und tapfer gefühlt habe , um
dem Volke die volle Wahrheit zu sagen . Zola Widerhall sodanndie Anklagen, die er in seinem offenen Schreiben an den Präsi¬denten Faure vom Januar 1898 gegen Paty de Clam, Mercter,Btllot , de Botsdeffre , Gonse und de Pellteux , sowie gegen die
Mitglieder des Kriegsgerichts erhoben hatte . Er weist darauf
hin , daß die vom Kastationshof geführte Untersuchung sowie die
übrigen Ereignisse gezeigt hätten, daß seine Anklagen vollkommen
gerechtfertigt und im Vergleich zu den wirklich begangenen Ver¬
brechen sehr maßvoll gewesen seien . Zola erklärt schließlich, daßer seine Aufgabe, der Wahrheit zum Siege zu verhelfen, so treuals möglich erfüllt habe und nun zu seinen Büchern zurück¬kehren werde. Er hege aber immer noch die Hoffnung, daßWahrheit und Gerechtigkeit endlich zum Siege durchdrtngenwerde.

Grvtzhrrzogthum Maden.
Karlsruhe » 22 . Dezember.

Der Reichskanzler Graf von Bülow ist gestern Früh
7 Uhr 52 Minuten von Baden abgereist . Gleichzeitig
hat der Generaloberst der Kavallerie Freiherr von Los
nach mehrwöchentlichem Aufenthalt Schloß Baden verlassen
und ist nach Bonn zurückgekehrt.

Ihre Königlichen Hoheiten der Erbgroßherzog und die
Erbgroßherzogin treffen heute Abend nach 6 Uhr aus
Coblenz in Schloß Baden ein und gedenken über die
Feiertage daselbst zu verweilen .

Eine finnige Weihnachtsfreude wird dieser Tage, wie wir ver¬
nehmen, durch die Gnade Ihrer Königlichen Hoheit der Groß -
Herzogin unseren wackeren badischen Landsleuten zu Thetl
werden, die als Angehörige^der verschiedenen Truppentheile des
ostasiatischen Expedittonscorps derzeit im fernen China für
Deutschlands Ehre kämpfen . Die Großherzogin hat nämlich
schon vor mehreren Wochen durch Vermittelung der Bremer
Hauptsammelstelle für Liebesgaben nach China in mehreren
Kisten verpackt eine Sendung abgehen lassen, welche für Offi¬
ziere und Mannschaften je einen hübsch ausgestatteten in Leder
gebundenen Taschenkalender für das neue Jahr , mit dem Bild-
niß Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs geschmückt, und
mehrere Dutzend der weltbekannten Freiburger Bretzelchen ent¬
hält . Die Sendung ist gerichtet an den Kommandeur des
4. Ostafiatischen Infanterie -Regiments , Oberst Hoffmeister , mit
dem Ersuchen, für die Vertheilung des Allerhöchsten Wethnachts-
grußes aus der Heimath unter die badischen Landsleute besorgt
zu sein . Ohne Zweifel werden dieselben im fernen Osten ebenso
überrascht als erfreut werden durch diesen Beweis gütigen und
aufmerksamen Gedenkens ihrer geliebten Landesmutter .

* Paris » 21 . Dez. Deputirteukammer . Der Vor¬
sitzende theilt mit, daß er von dem nationalistischen Abgeordne¬
ten Charles Vernarb einen Jnterpellattonsantrag erhalten
habe über die Gründe , die die Regierung bestimmt haben , dem
Vertreter der „Jndäpendance Belge*, Gaston Moch , das Kreuz
der Ehrenlegion zu verleihen.

Charles Vernarb (Nat .) führt aus : Es ist mir aufgefallen,
daß dieser Herr Mach, der der Direktor der „Jndöpendance Belge"
ist, i» welchem Blatt er während des Drehfus -Handels unauf¬
hörlich das bewaffnete Eingreifen Deutschlands befürwortete,von dem Handelsminister einen Orden erhalten hat .

Auf Befragen durch den Vorsitzenden beschließt die Kammer,
dem Redner das Wort zu entziehen , ferner mit 311
gegen 162 Stimmen , die Erörterung der Interpellation
nach der aller anderen (etwa 30) vorzunehmen.

Der Vorsitzende theilt alsdann mit , daß er von dem
nationalistischen Abgeordneten Last es einen Jnterpel -
lationsantrag erhalten habe über die Maßregeln, die die
Regierung gegen den Major Cuignet ergriffen habe .

Der Ministerpräsident Waldeck - Rousseau beantragt die
Vertagung dieser Interpellation bis zur Erledigung aller
vorher eingebrachten. (Lärm rechts.)

Lastes : Es ist unstatthaft, meine Interpellation zu vertagen.
Die sofortige Erörterung ist unbedingt nothwendig aus zwei
Gründen , und ich wende mich an die Großmuth der Kammer zu
Gunsten desjenigen, den die Regierung gematzregelt hat und den
ich zu vertheidigen die Pflicht habe . (Beifall rechts.) Ich fordere
auch den hier anwesenden Minister des Auswärtigen auf, sich
einer Erörterung nicht zu entziehen , in der seine persönliche
Würde auf dem Spiele steht . Der Ministerpräsident müßte selbst
die sofortige Erörterung beantragen und der Kriegsmtnister vor
allen anderen diese Erörterung fordern. Wenn er es nicht thut ,
so habe ich das Recht, ihn zu fragen, weshalb er den Major
Cuignet gemaßregelt hat . Wenn der Kriegsmtnister keine Er -
klärung über diese Maßregelung abgtbt, so wäre man berechtigt ,
zu sagen, daß er vergessen hat, daß Major Cuignet seine Hand-
lung, wegen der er gemaßregelt worden ist, nach einer Sitzung
begangen hat, in der mehrere Stunden lang seine früheren Bor -
gesetzten heftig angegriffen wurden . Ich frage : Wurde Cuignet
gemaßregelt, weil er eine Pflicht erfüllt hat, die der Kriegs-
minister nicht zu erfüllen wagte ? Oder ist es Thatsache , daß der
Krtegsminister nur in der Weise regieren kann , daß er sich jeden
Tag der Rechtsverletzung schuldig macht ? (Lärm links, Beifall
rechts.)

Waldeck . Rousseau : Es kann nicht geduldet werden , daß
alle anderen Kragen, die dem Parlament vokliegen , eine Ver¬
spätung erleiden, so oft es dem Vorredner gefällt, seine Agi¬
tationen zu wiederholen. Wenn die Regierung noch gewisse Vor¬
würfe feitens ihrer Gegner verdient, so will sie doch nicht den
Borwurf verdienen, daß sie einwilltge , das Spiel ihrer Gegner
zu begünstigen .

LasieS : Mein Spiel und das meiner Freunde ist sehr klar,
es besteht darin , die Fehler aufzudecken, die die gegenwärtige
Regierung begangen hat . Die Regierung fürchtet die Richter,
aber sie wird doch gerichtet werden.

Die Vertagung der Interpellation wird sodann
mit 309 gegen 192 Stimmen beschlossen .

LasieS ruft von seiner Bank aus : „Sie werden zwischen
zwei Gendarmen endigen !" (Lärm .)

** Die erst seit dem 1 . Januar d . I . der Staatsaufsicht unter¬
stellte Deutsche Grundschuldbank in Berlin hat die nachstehenden
Bekanntmachungen vom 4 . und 10 . d . M . erlaffen. Im Anschluß
hieran ist die gleichfalls folgende Aufforderung der Vertreter
und des Ausschusses der Realobligationen der Deutschen Grund -
schuldbank vom 10. d . M . ergangen . Da eine thunlichst weit¬
gehende Verbreitung des Inhalts dieser Schriftstücke im Interesse
der Obltgationeninhaber dringend erwünscht ist, bringen wir diese
Bekanntmachungen zum Abdruck .

Bekanntmachung .
In Gemäßheit des 8 3 des Reichsgesetzes , betreffend die ge-

metnsamen Rechte der Besitzer von Theilschuldverschreibungen,
beruft die Direktion der Deutschen Grundschuldbank die Inhaber
der von dieser Bank ausgegebenen Realobligationen , und zwar
sämmtlicher Serien zu einer am Samstag den 29. Dezember 1900,
Vormittags 10 ' /, Uhr , im Oberlichtsaale der Philharmonie ,
Bernburgerstraße 22/23, zu Berlin stattfindenden Versammlung.
Der Saal ist von 9 ' / , Uhr an geöffnet .

Tagesordnung dieser Versammlung :
1 . Bericht der Vertretung der Realobiigationäre .
2 Aufgabe und Beschränkung von Rechten der Gläubiger,

insbesondere die Ermäßigung des Zinsfußes und die Be¬
willigung einer Stundung .

3 . Wahl der Vertretung .
Gezählt werden nur die Stimmen derjenigen Gläubiger, welche

ihre Realobligationen spätestens am zweiten Tage vor der Ver¬
sammlung bei der Reichsbank oder bei einem Notare hinterlegt
haben.

Wettere Hinterlegungsstellen werden nach Einholung der Ge¬
nehmigung der Landesregierung noch bekannt gegeben werden.

Das Stimmrecht kann durch einen Bevollmächtigten ausgeübt
werden. Für die Vollmacht ist die schriftliche Form erforderlich
und genügend (8 10 Absatz 3 a . a . O .) . Es empfiehlt sich für
diese Versammlung, statt der in Depotscheinen vielleicht bereits
erthetlten Vollmacht besondere Vollmacht zu geben .

Zur Ausübung des Stimmrechtes bedarf es der Vorlegung
der die erfolgte Hinterlegung der Realobligationen nachweisenden
Bescheinigungen, die für die Obligationen jeder Serie besonders
auszustellen find .

Die in der Versammlung der Realobiigationäre vom 26 . No¬
vember d . I . gewählten nachbenannten Vertreter und Mitglieder
des ihnen beigegebenen Ausschusses haben sich bereit erklärt, in
der Versammlung vom 29. Dezember d . I . die Vertretung wet-
tcrer Obligationäre zu übernehmen und für sie das Stimmrecht
auszuüben :

1. Herr Bankier Theodor Rosenstock zu Berlin , Mohren-
straße 9 ) 2 . Herr Bankier Albert Schwaß zu Berlin , Kotser-
Wilhelmstratze 1 - 3 . Herr Rechtsanwalt Julius Schachian zu
Berlin , Hinter der katholischen Kirche 1 ) 4 . Herr Bankdtrektvr
Karl Ludewig zu Osnabrück - 5 . Herr Bankier Eduard Magnus
zu Hannover : 6 . Herr Bankier Phtlewon Potratz zu Sonne¬
berg / 7 . Herr Bankier Max Abel zu Berlin , Hitzigstraße 10 ;

vc " " riyrLauwair ^ r . Areuno zu Berlin , Potsdamerstraße 141 .
Berlin , den 4 . Dezember 1900.

Deutsche Grundschuldbank.
Die Direktion.Sauden . Dingelstedt.

Bekanntmachung .
Im Anschluß an unsere Bekanntmachung vom 4. Dezember er .veröffentlichen wir hiermit den Erlaß des Herrn Ministers fürLandwirthichaft, Domänen und Forsten vom 8 . Dezember er .,betreffend Hinterlegung unserer Realobligationen.Auf Grund des 8 10 Absatz 2 des Reichsgesetzes vom 4. De¬zember 1899 ( Reichsgesetzblatt Seite 691) bestimme ich, daß fürdie von der Direktion der Deutschen Grundschuldbank dahierauf Sonnabend , den 29. d . M . etnberufene Versammlung derInhaber der von dieser Bank ausgegebenen Realobligationendie vorgeschriebene Hinterlegung der Schuldverschreibungen außerbet der Reichsbank oder bet einem Notar auch bei den im Artikel85 des preußischen Ausführungsgefetzes zum Bürgerlichen Gesetz¬buch genannten öffentlichen Bankanstalten , nämlich bet derSeehandlung , bei der Preußischen Centralgenoffenschaftskaffeoder bet einer sonstigen preußischen öffentlichen Bankanstalt(Landesbank, landschaftliche , ritterschaftliche Darlehenskaffe) , beideutschen öffentlichen Sparkassen, sowie Set folgenden von derDeutschen Grundschuldbank vorgeschlagenen Privatbanken :Gebrüder Arnhold, Dresden . Bank für Handel und Industrie ,Berlin . S . Bleichröder , Berlin . Berliner Handelsgesellschaft,Berlin , Berliner Bank, Berlin .; Deutsche Bank, Berlin . Diskonto-

gesellschaft, Berlin . Gebrüder Guttentag , Breslau . G . I . Gutt -mann, Nürnberg . Hegemeister u . Co ., Görlitz . Ludewig u . Dürr ,Stettin . Lamm u . Löwenstein , Erfurt . Mendelsohn u . Co .,Berlin . Müller u . Kienast , Magdeburg . Mitteldeutsche Kredit¬bank , Frankfurt a. M . Meyer u . Gelhorn , Danzig . Mägde-burger Privatbank , Magdeburg . Münsterische Bank Filiale derOsnabrücker Bank , Münster t. W . B . Magnus , Hannover .Georg C. Mccke u . Co ., Bremen . Gebr . Marx , München. Ost¬deutsche Bank, Königsberg i . Pr . Oberrheinische Bank , Straß¬burg i . E . G . v . Pachalh 's Enkel, Breslau . Rheinische Credit-bank , Karlsruhe . B . Stern juu . , Köln . Albert Schwarz ,Stuttgart . Ww . Schlutow , Stettin . Schirmer u . Schlick,Leipzig . Abraham Schlesinger , Hirschberg . Bereinsbank Ham¬burg in Hamburg . Sigmund Wolfs u . Co . , Posen . RobertWarschauer u . Co ., Berlin , erfolgen darf.
Für die schleunige Bekanntmachung dieses Erlasses ist zu sorgen,

gez. I . A. Sterneberg .
Berlin , den 10 . Dezember 1900 .

Deutsche Grundschuldbank.
gez. Dingelstedt. xpa . Dalichau.

An die Besitzer von Realobligattonen .
Deutfche Grundschuldbank.

Auf unsere Veranlassung sind die Besitzer von Realobligationender Deutschen Grundschuldbank zu einer Versammlung auf den29 . Dezember a . v., Vormittags 10 ' /, Uhr, im Oberlichtsaaleder Philharmoute , Bernburgerstraße Nr . 22/23, in Berlin ein¬
geladen worden, um über eine Stundung und Herabsetzung der
Zinsen der Realobligationen Beschluß zu soffen, nachdem die zurPrüfung der Unterlagshhpotheken der Bank eingesetzte staat¬liche Revisionskommission festgestellt hat , daß von den zurDeckung von Realobligationen vorhandenen

93 548 331 M . 11 Pf :
Hypotheken nur

53 623133 M . 61 Pf .als zur Unterlage geeignet angesehen werden können.Bet dieser Feststellung ist natürlich die Verwerthung der Hy¬potheken in sachgemäßer Weise vorausgesetzt worden - im Falleeines Konkurses , welcher kaum vermieden werden kann, wenn die
Stundung der Zinszahlung nicht gewährt wird, würde der Aus¬fall noch ein bedeutend größerer sein, da von den im Besitz derBank befindlichen 98 Millionen Hypotheken nur 22 Millionener st st eilig sind.

Bet einer außergerichtlicher , ruhigen Abwickelung ist dagegenanzunehmen, daß nicht nur der von der Revisionskommission
festgestellte Betrag von 53 623133 M . 61 Pst, sondern auch nurein Theil derjenigen Hypotheken , welcher als zur Unterlage fürdie Realobligationen nicht geeignet , bezeichnet worden ist, reali-firt werden könnte .

Es liegt im eigensten Interesse der Besitzer von Real-
obltgationen, zur Vermeidung des Konkurses alle Kräfte auf-zubteten - die Möglichkeit hierzu wird ihnen durch das Retchs-
gesetz vom 4. Dezember 1899 geboten , nach dessen 8 11 sie inden Stand 'gesetzt werden , rechtsverbindliche Beschlüsse über
Stundung und Herabsetzung der Zinsen zu fassen.

Diese Beschlüsse haben jedoch nur dann Giltigkeit, wenn
mindestens dteHälfte der ausgegebrnen Realobligationen ,also circa 48 Millionen, in der Versammlung vertreten ist.Wir erlauben uns daher, Sie aufzufordern, entweder selbst inder Versammlung am 29 . Dezember a . e . zu erscheinen oder
sich durch einen Bevollmächtigten vertreten zu kaffen.

Berlin , den 10 . Dezember 1900.
Die Vertreter und der Ausschuß der Realobligationen der

Deutschen Grundschuldbank.

Wie wir erfahren, ist die Maul - und Klauenseuchein Baden zur Zeit nur noch in einem Stall einer badischenGemeinde anzutreffen. Wenn man berücksichtigt , wie außer¬
ordentlich groß der Umfang der Verseuchung während der letzten
Jahre im Großherzogthum war und wie bedeutend hierdurchdem Volkswohlstand zugefügten Schäden sind , so wird man esmit Freuden begrüßen, daß die wirksame BekSmpftmg der Seuche
endlich geglückt ist. Dieses Ergebntß ist einzig und allein der
strengen Handhabung der Abwehrmaßnahmen durch die Behör¬den zu danken und auch der Badische Landwirthschaftsrath hat
erst jüngst seine Anerkennung dem staatlichen Vorgehen gezollt .

Wegen Fortdauer der Seuchengefahr wird das fürBaden zur Zeit bestehende Verbot des Handels mit Ge¬
flügel im Umherziehen bis zum 1 . Mai 1901 ver¬
längert .

§ Beim Herannahen des Jahreswechsels ist wiederum darauf
aufmerksam zu machen , wie es sich dringend empfiehlt, den Ein¬
kauf der Freimarken für Reujahrsbriefe nichtbis zum 31 . Dezember zu verschieben , sondern schon früher zubewirken , damit der Schalterverkehr an dem genannten Tage
sich ordnungsmäßig abwickeln kann. Ebenso liegt es im eigenen
Interesse des Publikums , daß die Reujahrsbriefe frühzeitig
zur Auflieferung gelangen und daß nicht nur auf
den Briefen nach Großstädten, sondern auch auf Briefen nach
Mittelstädten die Wohnung des Empfängers
angegeben werde . Für Berlin ist außerdem die Angabe des
Bestellpostamts dringend wünschenswerth.

§ Im Verkehre mitTogo und mit denjenigen Postanstal -
ten in Deutsch - Ostafrtka , die am Postanwetsungsdienstemit Deutschland theilnehmen, sind von jetzt ab Nachnahmenbis 800 M . auf eingeschriebenen Brtefpostsendungen zugelaffen . Die
Postanstalt am Bestimmungsorte bringt von dem eingezogenen
Betrage die Postanweisungsgebühr und eine Einziehungsgebühr
von 10 Pf . in Abzug.



KJnTaputur , im Schutzgebiete von Kiautschou , ist eine
Postagentur eingerichtet worden.

^ (Badischer Kunst gewerbeverein .) In der
letzten zahlreich besuchten Monatsversammlung des Badischen
Kunstgewerbeveretns hielt Herr Professor B . Merk
einen interessanten Bortrag über Benvenuto Cellini .
Der Vortragende wies einleitend auf die Feier hin, welche zur
Erinnerung an die vor 4VV Jahren erfolgte Geburt Celltnt 's
in den letzten Monaten abgchalten wurden und schilderte dann
kurz die Lebensschicksale und die THStigkeit des Meisters in Rom
von 1523 bis 1539 , den Aufenthalt am französischen Hofe unter
Franz I . von 1540 bis 1545 und den letzten Abschnitt seines
Lebens in Florenz von 1545 bis zu seinem Tode 1571. Darauf
gab er einen Uebcrbltck über die Werke Cellini's, die er in Bi¬
jouterie, Kardtnalsfiegel, Münzen und Medaillen, Goldschmtede -
werke, Skulpturen , Zeichnungen und Schriften etntheilte. Mit
Unterstützung von Lichtbildern, deren Vorführung Herr Kauf¬
mann Dolletscheckin dankenswerthester Weise übernommen
hatte, wurden dabei die wichtigsten ausgeführten Werke , sofern
sie erhalten sind und ihm mit Sicherheit zugeschrieben werden
können , näher erläutert und schließlich dir Bedeutung Cellini's
dahingehend icstgestellt, das er vorwiegend Goldschmied und als
solcher in erster Reihe routinirter Techniker, erst in zweiterLinie Künstler sei, in dieser Eigenschaft aber, wie alle italienischen
Plastiker in der zweiten Hälfte des 16 . Jahrhunderts von
Michelangelo abhänge. Als Mensch interesstre Cellini
durch sein wechselvolles Leben - in ihm trete uns die Verkörpe¬
rung des italienischen Bolkscharakters, des italienischen Künst¬
lers im 15 . und 16 . Jahrhundert , der Renaissancemenschen über¬
haupt entgegen .

S (Aus der Sitzung der Strafkammer ! vom
20 . Dezember .) Vorsitzender : Landgertchtsdtrrktor Frhr .
v . Rüdt . Vertreter der Großh . Staatsanwaltschaft : ErsterStaatsanwalt Duffner . — Der Taglöhner Franz Lenzaus Baden, der am Abend des 1 . November in der evangelischen
Kirche des Stadtthetls Mühlburg den Wochengottesdtenst längere
Zeit durch lautes Sprechen unterbrach , wurde wegen Störungdes Gottesdienstes mit einem Monat Gefängniß bestraft. —
Des Weiteren erließ die Strafkammer folgende Urtheile :
Mechaniker Karl Schenk hier wegen Beamtenbeleidigung zwei
Wochen Haft - Schreiner August Bimmler hier 25 M . und
Bautechniker Albert Josef Dippold hier 30 M . Geldstrafe
wegen Körperverletzung.

2 (Schwurgericht ) Die Sitzungen des Schwurgerichtsfür das erste Quartal 1901 beginnen Montag den 7 . Ja¬nuar , Vormittags 9 Uhr . Zum Vorsitzenden wurde Landge¬richtsdirektor Dürr , zu dessen Stellvertreter LandgertchtsrathMainhard ernannt .
L .A . ( Selbstmord .) Vorgestern wurde im Hardtwaldehinter dem Exerzirplatz ein männlicher Leichnam aufgefunden,der mit einem grünlichen Anzug bekleidet war . Bet der Leichefand sich ein Revolver , ein Spazierstock und ein Portemonnaiemit 75 M .
(Berichtigung .) In der in der Freitagsnummer ver¬

öffentlichten Notiz , betreffend die Amtsrevidentenprüfung der
Verwaltungsaktuare , ist statt Friedrich Wirbel, Friedrich Niebel
zu lesen.

L .u . Mannheim. 21 . Dez. B»n hier wird gemeldet : Die
feit längerer Zeit schwebenden Verhandlungen über die Grün¬
dung einer neuen modernen Großbrauerei in hiesigerStadt sind gestern Abend derart gediehen , daß das Unternehmenals gesichert zu betrachten ist. Das bedeutende Kapital ist zumgroßen Thetl gezeichnet.

L .A . Untermettinge« (Amt Waldshut), 21 . Dez. MittwochAbend gegen 8 Uhr brach hier Feuer aus , welches das ge-
sammte Anwesen des Müllers Benedikt Brogle in kurzer Zeit
einäscherte . Der Schaden beträgt 23 000 M . - Verlust an Men¬
schenleben ist nicht zu beklagen .

Die Vorgänge in China .
(Telegramme .)

* Berlin, 22. Dez . Die Kolonne Gündell ist am20 . Dezember in Peking eingetroffen.
* Paris , 22 . Dez . Der „ Matin " erklärt, die Ueber-

tragung der Kontrole über die Shanhaikw an - Eisen¬bahn an die Engländer sei durchaus normal, da diese
Bahnlinie zumeist von englischem Gelbe erbaut wor¬
den sei .

* London , 22 . Dez. „ Daily News " meldet aus
Shanghai vom 21 . d . M . : Changschitung theilt mit,er habe ein Edikt erhalten, worin gestattet wird , dMHafen Wutschau dem fremden Handel zu öffnen . —
Chinesische Blätter melden : Der Aufstand der Mo¬
hammedaner in der Provinz Kansee nimmt einenernsten Charakter an .

* St . Petersburg , 21 . Dez . Aus den heute veröffentlichtenGeneral st absbertchten ist zu melden, daß am 24 . No¬vember zur Vernichtung räuberischer Tungusenbanden eine Ab¬theilung Kosaken mit zwei Geschützen unter dem Kommando desOberstleutnants Skerskh von Charbtn abgesandt wurde undam 29 . November die Tungusen bei Tschunsau - Vaofumit bedeutenden Verlusten zurückgeschlagen habe, woraufdie russische Abtheilung nach Charbin zurückkehrte . Am 3 . De¬zember besetzte die Vorhut des Generals Stackelberg Nin-jadshuan . Da sich infolgedessen die letzten organiflrten chinesi¬schen Truppen bei Daguschau am koreanischen Meerbusen sam¬melten , rückte Stackelberg gegen jene Stadt vor und besetztediese nach einem anstrengenden Marsche am 5 . Dezember. Diechinesischen Truppen flüchteten und entkamen aufchinesischen Schissen . Im ganzen Bezirke ist dadurchdie Ruhe her ge stellt . Reguläre chinesische Truppen stnodaselbst nicht mehr vorhanden.

Alerteste Nachrichten und Lekegrnnnne .
* Berlin , 22. Dez. Die „Berl . Corresp ." theilt anschließendan die Feststellungen des Prozesses Sternberg mit :Der Minister des Innern hat angeordnet, daß alle betheiltgtenBeamten der Kriminalpolizei hinsichtlich der Unan¬tastbarkeit ihrer Lebensführung und der Freiheit vonallen Beziehungen, namentlich vom SÄuldverhältntß vernommenund die auch sonst erforderlichenErmittelungen angestellt werdensollen . Diese Erhebungen sollen periodisch wiederholtwerden. Sollten sich in einzelnen Fällen mißliche Beziehungenergeben , so ist auf baldige Beseitigung hinzuwirken , und fallssich dies für nicht durchführbar erweist , die Entfernung der be¬treffenden Beamten aus der Kriminalpolizei herbeizuführen.Zugleich ist im dienstlichen Interesse geboten , den Beamten der

Kriminalpolizei, die sich in der Führung ihres verantwortungs¬vollen , mannigfaltigen Gefahren ausgesetzten Amtes auszetchnen,die Gewährung von Prämien zu Theil werden lassen .

* Berlin , 21 . Dez . In der heutigen Sitzung des Central¬
ausschusses der Reichsbauk hob Präsident Koch hervor,daß die Anlage wieder im Steigen begriffen sei, dochbetrage dieselbe 80 Millionen weniger als im Vorjahre . DerMetallvorratb übersteige den des Vorjahres . Die Lage derBank ist, obschon der Diskont um 2 Proz . niedriger ist, dochstärker als 1899 . Allerdings werde die Reichsbank voraussicht¬
lich noch bis zum Jahresschluß stark in Anspruch genommenwerden . Jnsbesonders stünden aucb, wie gewöhnlich beim Endedes Vierteljahres große Goldentziehungen seitens der Staats¬
kaffen bevor . Demnach beabsichtige die Reichsbankverwaltungeinstweilen keine Diskonterhöhung. Der Centralausschußwar damit einverstanden.

* Dresden » 21 . Dez . Prinz Friedrich August von
Sachsen , bet welchem seit längerer Zeit sich ein Bruch ent¬wickelte, erkrankte gestern unter Erscheinungen, die eine Operation
erforderlich machten . Dieselbe ist heute Mittag ausgeführt , ver¬
lief in normaler Weise und läßt eine baldige volle Genesungerwarten .

* Pose « , 22 . Dez. Der Reichs - und LandtagsabgeordneteAmtsgertchtsrath Motty ist gestorben .* Innsbruck , 21 . Dez. Tiroler Landtag . Brugnara be¬
gründet den Antrag der Italiener betreffend die AutonomieSüdtirols und beantragt die Einsetzung eines Ausschussesvon 9 Mitgliedern. Grabmayr drückt seine Sympathie für die
Italiener aus und hält ebenfalls die Autonomie für nothwendig.Redner beantragt die Einsetzung eines Ausschusses von 15 Mit¬
gliedern , der in der nächsten Session Bericht erstatten soll .Statthalter Merveldt erklärt , mit dem Eintritte der Italienerin den Landtag sei die Vorbedingung für eine gedeihliche Lösungder Autonomiefrage erfüllt.

* Haag , 22 . Dez. Präsident Krüger hat die Absicht, nach¬dem er sich für sein Augenleiden einer Behandlung des Pro¬fessors Süllen in Utrecht unterzogen , am Anfang JanuarHolland zu verlassen , um anderswo im Auslande einigeMonate zu verbringen.
* London , 22 . Dez . Ein Spezialkorrespondent des

Reuter 'schen Bureaus beschreibt in einem Telegramm aus
Thabanchu vom 16 . d . M . den Rückzug Dewet ' s .Dewet durchbrach die Thabanchu - Linie als er sah ,daß sein Versuch . in die Kapkolonie einzudringen, hoff¬
nungslos war . Der Korrespondent sagt : Es war ein
prächtiges Schauspiel, als die Burenarmee , ungefähr 2 500
Mann , durch Springhaannek in offener Ordnung zu ga-
loppiren anfing. Es war ein bewundernswerthes Wag¬
stück, wie Präsident Steijn und Piet Fourie , unter un¬
aufhörlichem Feuern der britischen Geschütze und Gewehre,den Angriff leiteten . Der Erfolg war vollständig, obgleichdie Buren zwei Geschütze und 25 Gefangene verloren.* Loudo «, 22 . Dez. Das Kriegsamt gibt unterm21 . d . M . bekannt : Angesichts der allgemeinen Lage in
Südafrika wurde beschlossen , in der nächsten Woche 800
Mann berittener Infanterie nach Südafrika zu
entsenden . Zwei Regimenter Kavallerie gehen ab , sobalddie Transportdampfer bereit sind . Weitere Nachschübe fürdie in Südafrika befindlichen Kavallerieregimenter werden
entsendet werden . Gleichzeitig werden Australien undSeu - Seeland aufgefordert , weitere Kontingente be¬
rittener Truppen zur Verfügung zu stellen .

* Johannesburg , 22 . Dez . Die Buren griffen
Zourfontein an der Bahnlinie zwischen hier und Prätoriain der Dienstag- Nacht an , wurden aber zurückgeschla -
gen . Die Engländer hatten keine Verluste. Binnen kurzemwird in den Distrikten Stellenbosch , Worcester und Wel¬
lington das Kriegsrecht proklamirt werden.

* Johannesburg , 22 . Dez . General French stießam 19 . d . M . mit einer Burenstreitmacht zusammen,vermutlich mit derselben , die General Clements ange¬
griffen hatte, und trieb sie aus ihrer 16 Meilen nord¬
östlich von Krügersdorp gelegenen Stellung. Die Buren,etwa 2 500 Mann stark mit fünf Geschützen , hatten 40
bis 50 Todte und zogen sich in ziemlicher Unordnung zu¬rück , die schließlich mit vollständiger Verwirrung endete .Die Engländer halten 14 Verwundete.

* Kapstadt , 22 . Dez . Die an der Bahnlinie bei
Houtkraal, im Norden von de Aar, befindlichen Burenwurden von der Peomanrh gestern vertrieben . Die Eng¬länder hatten keinen Verlust. Die Buren wandten sich
westwärts . Eine starke Patrouille ging auf Philippstownvor, um sich zu vergewissern , ob dasselbe noch von denBuren besetzt sei . Die Buren hatten in Houtkraal den
Abzugskanal in die Luft gesprengt und die Telegraphen
zerstört . Schwere Regengüsse zerstörten die Bahn¬linie in der Nähe von Rosmead - Junction auf etwa150 Harbs .

Aerschtede«es.
Zur Strandnng des Schulschiffes „Gneisen««".

-f Berlin , 22 . Dez. Das Schulschiff „Charlotte " trifft vor¬
aussichtlich am 23 . oder 24 . Dezember in Malaga ein , hält
sich dort wahrscheinlich bis zum 2 . Januar auf und liegt am4. Januar in Mazagan oder Mogador bereit, um den deutschenGesandten von dort nach Tanger zu bringen . Nach Ausschiffungdes Gesandten geht die „Charlotte" nach Malaga zurück .

t Berlin , 22 . Dez. Die „Nordd. Allg . Ztg ." verzeichnetnochfolgende ausländische Theilnahmskundgebungenanläßlich des Verlustes der „Gneisenau" : Ihre Majestät die
Königin von England ließ durch das englische Auswär¬tige Amt ihren Gefühlen der Sympathie und Trauer Ausdruck
geben . — Seine Majestät der König von Rumänien be¬kundete in herzlichen Worten sein inniges Beileid . — SeineMajestät der König von Griechenland sprach durch die
hiesige griechische Gesandtschaft seine tiefe Thellnahme aus . —
Dasselbe thaten auf diplomatischem Wege die Regierungen Bel¬
giens, Japans , der Niederlande, Portugals und Uruguay . —Der Lordmayor von London und der Gouverneur von Maltadrückten ebenfalls durch diplomatische Vermittelung zugleich imNamen der LondonerBürgerschaft und der Garnison von Maltadem Kaiser ihre Sympathien aus .

j- Berlin , 22. Dez. Gerhard Hauptmann 's Drama „M i -
chael Kramer " hatte gestern im „Deutschen Theater ", der
„Frkf . Ztg ." zufolge , nur nach dem zweiten Akt Erfolg , der

dritte siel schroff ab und der letzte reflexionsreiche Akt wurdeunter Unruhe angehört, trotz würdevoller Darstellung .
1- Berlin , 22. Dez. Die „Post" meldet aus Wilhelmshaven :Die Panzerschiffe „Baden " und „Freya " sind zu den Hoch¬zeitsfeierlichkeiten nach Holland kommandirt worden.s- Berlin , 2l . Dez . Prozeß Stcrnberg . Sternbergwurde vom Gericht des Verbrechens , gegen die Sittlichkeit invier Fällen (drei Fällen Wohda , ein Fall Tetchert) schuldig be-funden und (wie bereits gemeldet) zu einer Zuchthausstrafevon 2'/ , Jahren , sowie 5jährigem Ehrverlust verurtheilt . Bonder Strafe werden sechs Monate als durch die Untersuchungs¬haft verbüßt erachtet . Der Gerichtshof ist überzeugt , daß diediesmalige Aussage der Wohda auf Beeinflussung zurückzuführenist . Die Mitangeklagte Wender wurde wegen Beihilfe in dreiFällen zu sechs Monaten Gefängniß verurtheilt unter Anrech¬nung von zwei Monaten Untersuchungshaft. Die AngeklagteScheding wurde freigesprochen . Die Verhandlung gegen denentflohenen Luppa wurde vertagt.
4 Wien , 22 . Dez . Schrifsteller Ferdinand Groß ist ge -

storben . (Er war 1849 geboren und trat 1877 hervor miteinem preisgekrönten Feuilleton . Er hat zahlreiche feutlletoni-stische Arbeiten hinterlaflen )
-j Zeitz » 22 . Dez. Der verstorbene Rentier Schäbe ver¬

machte , laut „Berl . Tagebl .", der Stadt 450000 M . zur Grün¬
dung von Wohlfahrtseinrichtungen .

4 Dresden » 22 . Dez . (Telegr .) Seine Königliche Hoheit PrinzFriedrich August von Sachsen , bei dem seit längererZeit sich ein Bruch entwickelte , erkrankte unter Erscheinungen,die eine Operation erforderlich machten . Dieselbe wurde gesternMittag ausgeführt , verlief in normaler Weise und läßt einebaldige volle Genesung erwarten.
1- London , 22 . Dez. (Telegr .) In ganz England und demNorden von Irland wüthete Donnerstag Nacht ein heftigerSturm , der besonders in den nördlichen Distrikten großeVerheerungen anrichtete . In Glasgow wurden infolgedes Sturmes zwei Personen getödtet , ebenso viel in Coat-brtdge. An der Küste sind zahlreiche Schiffsunfälle vor¬

gekommen .
4 Athen , 22 . Dez . (Telegr .) Die Nachforschungen nach alter «

thümltchen Kunstwerken im Meere bet Certgo führ¬ten zu neuen Entdeckungen .

Kroßßerzogkiches Ksftyealer.
S p i e l p l a «.

Im Hoftheater Karlsruhe .
Sonntag , 23 . Dez . Abth. 6 . 24. Ab .-Borst. (Mtttelpreise .)„Hiinsel «nd Gretel", Märchenspiel in 2 Abthetlungen (3Bildern ) von Adelheid Wette, Musik von Engelbert Humperdtnck.— „Die Pnppenfee", pantomimisches Balletdtvertifsement vonI . Haßretter und F . Gaul, Musik von I . Bayer . Anfang 6 Uhr,Ende gegen 9 Uhr.
Bei dieser Vorstellung ist es gestattet , daß eine erwachsenePerson ihren Platz mit einem Kinde theilt , oder daß für zweiKinder nur eine Eintrittskarte gelöst wird.
Dienstag, 25 . Dez . Abth . 24 . Ab .-Borst. (Mittelpreise) :

„ Undine " , romantische Zauberoper in 4 Aufzügen. NachFouquö 's Erzählung frei bearbeitet . Musik von Albert Lortztng.Anfang halb 7 Uhr, Ende nach halb 10 Uhr.Mittwoch, 26 . Dez . 6 . Borst, außer Abonnement. (Mtttel¬preise) : „ Lohengrin " , in 3 Aufzügen von Richard Wagner .Anfang 6 Uhr, Ende gegen halb 11 Uhr.
Donnerstag, 27 . Dez. Abth . L . 25 . Ab .-Borst. (Kleine Preise .)„Die Herren Söhne", Bolksstück in 3 Akten von OskarWalter und Leo Stein . Anfang 7 Uhr, Ende gegen halb 10 Uhr .

» «tt-rbirickt lür r «nti!»wiu«,ur ». Lßckr. vom 22 Dez . 1900.
Ganz Nord- und Mitteleuropa steht noch unter der Herrschafteiner tiefen über dem bottntschen Meerbusen gelegenen Depressionund das Wetter ist deshalb trüb , mild und regnerisch geblieben.Da sich die Depression voraussichtlich entfernt und ihr keine neuezu folgen scheint, so ist wolkiges und etwas kühleres Wetter mitabnehmenden Niederschlägen zu erwarten.
WrrtrrszLLd«ckachtMMr der Wrtesrsi. KiE »

Harom

754 .7
753 .9
755 3
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5 .8
6 .6
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Abso». !
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5 .6
5 .6
6.3
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Pro ;. !
82 !
71 !
80 !

Mnd 4»m«rr
SW ! bedeckt

Dezember
21 . Nachts 9" U.
22. Mrgs . 7-° U .
22 . Mittgs . 2" U.' ) Regen.

Höchste Temperatur am 21 Dezember : 6 .6 - niedrigste in derdarauffolgenden Nacht ' 5 0 .
Niederschlagsmenge des 21 . Dezember : 4 3 mm.
Wafserstand des Rheins . Maxau . 22 Dez.gefallen 9 em. 3 32 m .
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11m Avki. ResiedtiZnnA vird Atzdeten. Lein LanksrvanA.
KunsIgSAlvi 'de - ftlagarin von L 6!? . ,LtMekerLutkll, Karlsruhe , kouäelMtr :.
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LLslnerntrsnn « I4S , iiäcdst äsM AarktpiatrBedeutendes Spezialgeschäft in Besatzartikeln aller Arten Besatz¬

stoffen , Paffementerien, Spitzen , Knöpfen , Weißwaaren, Hand¬
schuhen , Cravatten, Fächern. Ständiger Eingang von Neu-,eiten .
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Höchste Auszeichnung.

— —7 . . - , » sind mustergültig in Construction
81 « Lvr und Abführung .

» E .. » n. r sind unentbehrlich für Hausgebrauch
DIlRLSk und Industrie .

— . . - - , find in den Fabrikbetrieben die am
meisten verbreiteten.

^ . . . - - - find für die moderne Kunststickerei die
Mr » I » I « L» 8 « I » II » VN geeignetsten .

Kostenftete Unterrichtskurse in allen häuslichen Näharbeiten, wie in moderner
Kunststickerei. Lager von Sticksetde in großer Farbenauswahl . Electromotoren für einzelne
Maschinen zum Hausgebrauch. sF'693 .3

s > » vLn v o . WmWm« Alt- «ks.
4°

«igs mit I02°
g rilelirsklbsi -s vbligstionsn

8vns II llst Unggtisoken I,ollslsissnlislinsn,
ävtiengk8v>!80kaft.

Oie am L. Innusr I3vl küiliKsu 2inseoupons unä äis vsrloosten
am 2. 3anus .r 190 l LU 102" /, rüeknsdldsren ObliAstionsn odixsr 6e »sll -
sokskt vsräsn vom k'LllixlrvitstaK « sd

in Koniin : bei llvn lisiionLlbanIr kür Vsutsvlilsnä,
in iksmburg : bei üvm kLnlckauss I. . ketirens L 8ölins ,
in ssi-ankkurt » . stl . : bo! liem kankkausv Kobn . kotkmsnn ,

in Kailki - ukk : bvi äsm kanktlLU8s Veit l_ . ttvmdut -
gsr ,

vvrLtLAlioir in äsn VormittsKsstunilon siuAsiösl
Don Coupons sincl sritbmstisok xsorcknets dluw.msrnvsrLsietiuissv

dsirukÜASu .
» rrGnpnnt , im vsLSindvr 1900. G 83

Unga ^ isoke l- vkaisikonbLtinon , ^ oliengvkeükoitafl .

Ilm Imitation LU vsrmoikisn , vvrianAS man ausärüolrlioll
IV >> 88 « IÄ « ^ f « r ^ ILI » 8C I » 8 ^ r « p «

von Kosäei » lG -35 .1
Hoilieksrant Lsinsr diajsstät «Iss Lönixs von krvussen .

^ walisimtr . 39 , I . LtaZs .

^ .tslisr Löinstsr HsrrsnsclmöiLöröi. 1
N 30.25

8no » » e » Sontininnl tlntei ^tigung » Sinintl .
i>« rr1» i»I»« n u . engl » Stockte » Kwck- u . 8tss1 » unikoeinen .

Vissviknsvkls - ^ ussEvIIuiig
von

Tpielwaaren ««» Korbwaare «
bei F237'6

ss . Villiölm llovnng in Ksrlsrulis,
Lobrv üvr HItt8r >- rirril LLIrr -Irtgsr - Strsssv .

livkung : HI. ÜLäisede I4 . sssbrusi- 1901 .

kvtde Lrem-Kelä'IMerle
LVS« Ovviuov im vesninmtdotrsA von SVVOO AK .

HttHtzmittk ;> U . HM , 10M «. s . »>. in türm 8elk .
-- Preis des Looses S Mk ., IL Loose 2« Mk. --

Für Porto und Ziehungsliste find 25 Pfg , mit ciuzusendcn .
Versandt auch gegen Nachnahme (25 Psg . mehr ) oder Postanweisung.

Durch den Grneral -zsosvertrikb »ou I *66ll6I ' , Hof¬
lieferant in Karlsruhe , Kaiserstr . 78, die Hauptagentur von Oui -1
VSlL , Lederhandlung , Karlsruhe , Hcbelstr . 11/15 , und die mit

Plakate « bezeichueteu Verkaufsstellen . F828 .4

LopkdKrsr « » ,
LIvISsrHUrstsr », F493 .4
Urtlvür -slorr ,
LnLir - IL
tk̂ rlsIrlrSkNurs ,
^ oUsItsrollvn ,

sowie alle Arten
^ ollsttsxrckUrvI

empfiehlt
zu praktische « Weihnachts¬

geschenken

4 Karl.Friedrichstraße 4.
Niederlage der Parfümerien u . Totlette¬

seifen von F . Wolfs L Sohn .

llimmvILvber LVivr,I
WLschefabrik , Karlsruhe,

Satserstraße 171 ,
liefern Srnut » Xio «tee - Kii » I
» tottunge « in nur gediegenster I
Ausführung zu billigen Preisen , s

Streng reelle Bedienung .

Maschinenfabrik in Mannheim
suchtjüngeren F87«'5

der schon in ähnlicher Stellung mit
Erfolg thätig war, zu baldigemEintritt .

Offerten mit Angabe der bisherigen
Thättgkett, des Alters , der Gehalts¬
ansprüche , sowie der Eintrittszeit unter
p . 878 an die Exped . d. Bl . erbeten.

Stammholz-Berkauf.
j Die Gemeinde Mühlhausen Amt
Wiesloch , verkauft im Submisstonswege

12 Eichstämme I . Klaffe und
30 „ Ik . Klaffe

! SchriftlicheAngebotewollen längstens
bis 10 . Januar 1901 an den Ge-
metnderath dahier eingereicht werden.
Borzeiger der Stämme : Gemeinde-
Waldhüter Geiferling hier .

Mühlhausen, den 20. Dezember1900.
DaS Bürgermeisteramt.

G80 _ Kretz ._ Wagner .

lorbereitMx k. kAariet«-; !
Ivi »« ,kri»» «r

VorsL.
ä.1 .̂trüd.»et.»« L

Bürgerliche Rechisstreite.
Ladung.

G!40 .2 . Nr . 21976. Mannheim .
Die Ehefrau des Philipp Kochen¬
dörfer Katharina geborene Diehm
zu Mannheim vertreten durch Rechts¬
anwalt Or . Mäher in Mannheim klagt
gegen ihren Ehemann , früher in Mann¬
heim zur Zeit an unbekannten Orten
abwesend wegen Ehebruchs und schwerer
Verletzung der durch die Ehe begründe¬
ten Pflichten mit dem Anträge , die
Ehe der Streittheile aus Verschulden
des Beklagten für geschieden zu erklären
und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
III . Civilkammer des Großherzoglichen
Landgerichts zu Mannheim auf
Freitag den 22 . Februar 1901 ,

Vormittags 9 Uhr
mit der Aufforderung, einen bei dem,
gedachten Gerichte zugelafsenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Mannheim, den 13 . Dezember 1900 .
Hertle ,

Gerichtsschrciber Großh . Landgerichts.
Ladung .

G'76,1 . Nr . 27,800. Btllingen .
Der Blasius Kuner , Landwirth zu
Furtwangen , vertreten durch Rechts¬
anwalt Schloß dahier, klagt gegen den
Konrad Zähringer , Landwirth,
früher zu Böhrenbach, im Wechsel-
Prozeß auf Grund des Wechsels vom
27. Mat 1900 mit dem Anträge auf
kostenfällige Berurthetlung des Be¬
klagten durch vorläufig vollstreckbares
Urtheil zur Zahlung von 210 Mk . nebst
6 ' /» Zinsen seit 27 . August 1900 , sowie

Provision und 12 Mk. Wechsel-
Unkosten und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Btllingen auf
Montag den 16 . Februar 1901 ,

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬

stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Billingen, den 20. Dezember 1900 .
Buselmeter ,

Gerichts) chrerber des Gr . Amtsgerichts .
Ladung .

G '77,1 . Nr . 34,992. Bruchsal .
In Sachen des Droguisten Karl
Waldbauer in Karlsruhe gegen
Maler Franz Bender von Mingols -
hetm , z . Zt . an unbekannten Orten
abwesend , ist der Termin von heute
verlegt auf :
Freitag den 15 . Februar 1901 ,

Vormittags 9 Uhr .
Bruchsal, den 18 Dezember 1900.

Der GerichtsschrciberGr . Amtsgerichts :
Schütz .
Konkurse.

G '43. Nr . 11,389. Staufen . Das
Konkursverfahren über das Vermögen
des Lithographen Josef Diez in
Staufen ist nach Abhaltung des Schluß¬
termins und Bollzug der Schlußver -
theilung aufgehoben worden.

Staufen , ocn 17 . Dezember 1900.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Zimmermann .
F '44. Nr . 18,212. Dur lach . Das

Konkursverfahren über den Nachlaß
des verstorbenen Mechanikers Johann
Ehregott Engelmann in Wilfer¬
dingen wirb eingestellt , da eine den
Kosten des Verfahrens entsprechende
Konkursmasse nicht vorhanden ist.

Durlach, den 18 . Dezember 1900 .
Großh . Amtsgericht : gez. Nebel .

Dies veröffentlichtder Gerichtsschreiber:

G '62. Nr . 35/X>6
^

Bruchsal .
Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Ctgarrenfabrikanten Ferdi¬
nand Stoll in Untergrombach wurde
nach heute stattgefundener Abhaltung
des Schlußtermins hiermit aufgehoben.

Bruchsal, den 19 . Dezember 1900.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Schütz
G '65. Nr . 10,906. Adelshetm .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Schuhmachers Alois
Ernst von Schlierstadt ist zur Ab¬
nahme der Schlußrechnung des Ver¬
walters der Schlußtermin auf :
Freitag den 18. Januar 1901 ,

Vormittags 10 ' /. Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht hterselbst
bestimmt .

Adelshetm, den 19 . Dezember 1900 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts .

Klotz .

Ksokursr. ,G '61 . Nr . 13,798 . Gernsbachs
lieber das Vermögen des Nachlasses !
des Metzgermeisters Anton Link in
Forbach wird, da die Zahlungsunfähig¬
keit des Nachlasses des Metzgermeisters
Anton Link in Forbach glaubbaft nach¬
gewiesen ist, heute am 21 . Dezember
1900 , Vormittags 11 Uhr, das Kon¬
kursverfahren eröffnet.

DerGemetndewatsenrath S . Sehfarth
hier wird zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderungen find bis zum
10 . Januar 1901 bet dem Gerichte
anzumelden.

Es wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eines anderen Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines
Gläubigerausschusses und eintretenden
Falls über die in § 132 der Konkurs¬
ordnung bezetchneten Gegenstände und
zur Prüfung der angemeldeten For -
oerungen auf
Freitag den 18 . Januar 1901 ,

Vormittags 10 Uhr ,
vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt .

Allen Personen, welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig find , wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verab¬
folgen oder zu leisten, auch die Ver¬
pflichtung auferlegt, von dem Besitze
der Sache und von den Forderungen ,
für welche sie aus der Sache abge¬
sonderte Befriedigung in Anspruch
nehmen , dem Konkursverwalter bis zum
l8 . Januar 1901 Anzeige zu machen .

Gernsbach, den 21 . Dezember 1900 .
GroßherzoglichesAmtsgericht,

gez. Huffschmid .
Dies veröffentlicht der Gerichtsschreiber :

Huber .
G'60 . Nr . 13,798 . Gernsbach .

Ueber das Vermögen der Metzger¬
meister Anton Link Witwe, Emma
geb . Wunsch in Forbach wird, da
die Zahlungsunfähigkeit der Metzger¬
meister Anton Link Witwe, Emma
geb . Wunsch in Forbach glaubhaft
nachgewtesen ist , heute am 21 . De¬
zember 1900, Vormittags 11 Uhr, das
Konkursverfahren eröffnet .

Der GemeindewaisenrathS . Sehfarth
hier wird zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforberungen sind bis zum
10. Januar 1901 bet dem Gerichte
anzumelden.

Es wirb zur Beschlußfassung über
die Wahl eines anderen Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines
Gläubigerausschuffes und etntretenden
Falls über die in 8 132 der Konkurs¬
ordnung bezetchneten Gegenstände und
zur Prüfung der angemeldeten Forde¬
rungen auf

Freitag den 18 Januar 1901 ,
Vormittags 10 Uhr ,vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬

min anberaumt .
Allen Personen, welche eine zur Kon¬

kursmasse gehörige Sache im Besitz
oben oder zur Konkursmasse etwas
chuldig find , wird aufgegeben, nichts

an den Gemetnschuldner zu ver¬
abfolgen oder zu leisten, auch die
Verpflichtung auferlegt, von dem Be¬
sitze der Sache und von den Forde¬
rungen, für welche sie aus der Sache
abgesonderte Befriedigung in Anspruch
nehmen, dem Konkursverwalter bis zum
18 . Januar 1901 Anzeige zu machen .

Gernsbach, den 21 . Dezember 1900 .
GroßherzoglichesAmtsgericht.

«ez . Huffschmid .
Dies veröffentlicht der Gerichtsschreiber :

Huber .
Nr . 14M4 . Neckarbischofshetm .

In dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Landwirths Adam Ohl -
heiser von Epfenbach ist zur Prüfung
nachträglich angemeldeter Forderungen
Termin bestimmt auf :
Freitag den 4 . Januar 1901 ,

Vormittags 9 Uhr .
Neckarbischofsheim , 21 . Dezbr . 1900 .

Der Gerichtsschreiber :
Braun . G '59

G '58 . Nr . 73,131 . Heidelberg .
Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns Franz Möhn
in Heidelberg ist nach erfolgter Ab¬
haltung des Schlußtermins heute auf¬
gehoben worden.

Heidelberg , den 17 . Dezember 1900 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

H e r r e l .
G '63 . Nr . 30,007. Baden . Zur

Prüfung der im Konkurse gegen die
Firma Karl Ruber in Baden nach¬
träglich angemeldetrn Forderungen
wird besonderer Termin auf :
Mittwoch den 9 . Januar 1901 ,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmt .

Baden, den 18 . Dezember 1900.
Großh . Amtsgericht III .

gez. Schopf .
Dies veröffentlicht der Gerichtsschreiber:

I . B . : Weißschuh .
G '64. Nr . 10F05 . Adelshetm .

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Handelsmanns Josef
Dtnkelsptel von Sennfeld wurde
nach erfolgter Abhaltung des Schluß¬
termins durch Beschluß des diesseitigen
Gerichts vom 19 . d . Mts . aufgehoben.

Adelshetm, den 19 . Dezember 1900.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Klotz .

Konkurs .
G '86 . Nr . 22M1 . Ueberlingen .

Das Konkursverfahren über
das Vermögen des Caltst
Rößler von Sinnenberg
betreffend .

Zur Abnahme der Schlußrechnung
des Verwalters , zur Erhebung von Ein¬
wendungen gegen das Schlußverzetchntß
der bei der Berthetlung zu berück¬
sichtigenden Forderungen und zur Be¬
schlußfassung der Gläubiger über
die Erstattung der Auslagen und
die Gewährung einer Vergütung an
die Mitglieder des GläubigerausfchusseS
ist der Schlußtermin bestimmt auf :
Donnerstag den 17. Januar 1901 ,

Vormittags 10 Uhr ,
vor dem Amtsgerichte hterselbst .

Ueberlingen, den 15 . Dezember 1900 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts:

Wiegele .
G'79 . Neckargemünd .

Nkrßkigkrmge-NkrltM,.
Der am Montag den 2t . Dezember

d . Js bestimmte Termin zur zweiten
Versteigerung in der Liegenschaftsvoll -
streckungssache gegen Karl Nautz Ehe¬
leute von Mönchzell wird hiermit
verlegt auf :
Montag de« 28 . Januar IS « I ,

Vormittags '/,S Uhr ,in daS Rathdans zu Mönchzell.
Im Uebrigen wird auf die diesseitige

Ankündigung vom 26 . November d . I .
(Nr . 346 d . Bl ) Bezug genommen.

Neckargemünd , 2l Dezember 1900.
Großh . Notariat :

_ Weihrauch ._
G 82 . Nr . 73427 . Karlsruhe .

Fahndung.
Am 15. Dezember l . I . wurde im

Altrhetn bei Oberhausen eine zweifel¬
los schon mehrere Monate im Wasser
gelegene Leiche weiblichen Geschlechts
gekündet .

Nach den vorhandenen Resten der
Kleidung war die Verstorbene mit
einem dunkelblauenOberkleide,schwarzen
Wollstrümpfen mit schwarzen Strumpf¬bändern und guten neuen Schnür¬
stiefeln feinerer Art bekleidet . An den
Kletderresten stack eine Brache von
Gold oder Golddouble bestehend auS
zwei vorn zusammenhängenden LängS-
öalken , auf welchen sich eine Blätter -
verzterung und in der Mitte eine Art
Krone mit farbigen Steinchen befindet .

Ich bitte Anhaltspunkte über die
Persönlichkeit der Verstorbenen mir,
der Gendarmerie oder Polizei mitzu-
theilen.

Karlsruhe , den 21 . Dezember 1900.
Der Großh . bad . Staatsanwalt .

_ vr . Grosch ._

Großh. Bad. StaatS-
Eisenbahnen.

Nachverzeichnete Bauarbeiten zur Er¬
bauung eines Dtenstwohngebäudes für
zwei Bahnmeister und eines Depot¬
gebäudes auf dem Bahnhof in Pforz¬
heim sollen im Wege der öffentlichen
Verdingung vergeben werden.

1 . Grab -, Maurer - und Entwäfse-
rungsarbeit ,

2 . Steinhauerarbeit ,
3 . Zimmerarbeit ,
4 . Ghpserarbeit,
5 . Schreinerarbeit ,
6 . Glaserarbeit,
7 . Schlosserarbeit,
8 . Blechnerarbeit, G '41,2
9 . Jnstallattonsarbeit ,

10 . Tüucherarbett,
11 . Tapezterarbeit,
12 . Pflästererarbctt .
Die Pläne , Bedingungen und Arbeits -

beschricbe liegen auf dem Hochbaubureau
Pforzheim, Etstngerstraße 1v im 1 Stock
zur Einsicht auf

Die auf Einzelpreise zu stellenden
Angebote find verschlossen , portofrei
und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen, spätestens bis
Donnerstag de« » . Januar 19Ü1,

Vormittags 10 Uhr»
an den Unterzeichneten hierher einzu¬
reichen . Zuschlagsfrist 3 Wochen .

Karlsruhe , den 19 . Dezember 1900.
Der Großh . Bahnbauinspektor.

G '87 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen

Vom 12 . biS 14 . Januar 1901 findet
in Werdau in Sachsen eine Geflügel»
und Kaninchenansstellung statt.

Für die daselbst ausgestellten und
unverkauft geb '.tebenen Gegenstände und
Thtere wird auf den diesseitigen
Strecken unter den üblichen Beding¬
ungen frachtfreie Rückbeförderung ge¬
währt .

Karlsruhe , den 21 . Dezember 1900 .
Großh . Generaldtrektion.

G'81,1 . Nr . 2974. Pforzheim .
Bei diesseitigem Notariat ist die Schreib »
gehilfenftelle mit einer Jahresver-
gütuug von 600 Mk. ouf 1 . Januar
1901 zu besetzen.

Bewerber wollen sich unter Vorlage
von Zeugnissen melden.

Jnciptenten werden bevorzugt.
Pforzheim, den 19 . Dezember 1900.

Großh . Notariat II .
Warth . .

Druck und Verlag der G . Brau n' fchrn Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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